
nischen Fortschritts,
— politische Kontrolle über die 
Tätigkeit der Betriebsleitung in 
Schlüsselproblemen der Pro
duktion und Ökonomik, der 
Kaderpolitik sowie der Arbeits
und Lebensbedingungen.
Der Hauptinhalt der Arbeit der 
Partei ist die Herausbildung des 
sozialistischen Bewußtseins.
Ein überaus wichtiges Instru
ment, mit dem die Arbeitsak
tivität der Belegschaft stimu
liert wird, ist der sozialistische 
Wettbewerb — ein echter Wett
streit der unmittelbaren Pro
duzenten. Über die Hälfte unse
rer Belegschaft ist am Einzel- 
und Brigadenwettbewerb be
teiligt. Die ökonomischen Re
sultate der Betriebsteile und 
Fabriken werden durch den 
Wettbewerb, der sämtliche Be
triebsteile und Produktions
abteilungen sowie Fabriken 
unseres Betriebes umfaßt, 
wirksam beeinflußt.
In diesem Jahr haben die besten 
Brigaden dem Kampf um den 
Titel „Brigade des 30. Jahrestag 
der PVAP“ und „Brigade des 
70. Jahrestages der Metallar
beitergewerkschaft“ aufge
nommen. Um ähnliche Titel 
ringen auch die Aktivisten der 
sozialistischen Arbeit. Die Wett
bewerbsteilnehmer richten ihr 
Hauptaugenmerk auf die wei
tere Verbesserung der Qualität 
der Erzeugnisse, auf die Steige
rung der Arbeitsproduktivität, 
die Vervollkommnung der All
gemeinbildung und der Fach
kenntnisse sowie auf die Über
erfüllung der Pläne.
Im gesamten Komplex der 
Partennitiativen zur Mobilisie
rung der Belegschaft für die 
Erfüllung der Produktionsauf
gaben des Betriebes darf die 
breite Rationalisierungs- und 
Neuererbewegung nicht un
erwähnt bleiben. Die Betriebs
parteileitung und die Partei- 
und Jugendorganisationen des 
Betriebes schenken dieser Be
wegung als einer wichtigen 
Form der gesellschaftlichen 
Aktivierung der Werktätigen

bei der Entwicklung des tech
nologischen und technischen 
Fortschritts besondere Auf
merksamkeit.
Zu den zahlreichen Faktoren, 
die über die Endergebnisse der 
Produktion entscheiden, gehört 
die Arbeitsdisziplin. Sie ist ein 
wichtiger Abschnitt der Erzie- 
hungs- und Kontrollarbeit, die 
unsere Parteiorganisation täg
lich in den einzelnen Be
triebsteilen leisten. Dabei rich
tet die Partei ihr Hauptaugen
merk nicht nur auf die Erfül
lung der gesellschaftlichen und 
Produktionsaufgaben, sondern 
sie ist auch bestrebt, bei den 
Parteimitgliedern und Partei
losen sozialistische Verhaltens
weisen und Einstellungen zur 
Arbeit herauszubilden.
Bei der Gestaltung der Denk-

Ein wichtiger Faktor zur Stimu
lierung der gesellschaftlichen 
Aktivität der Belegschaft be
steht darin, die Werktätigen 
bekannt zu machen, die gute 
Arbeit leisten, jene also, die zur 
Erfüllung der gesellschaftli
chen und Produktionsaufgaben 
des Betriebes den größten Bei
trag leisteten. Es geht vor allem 
darum, die Beispiele guter und 
ehrlicher Arbeit zu popularisie
ren und Bedingungen zu schaf
fen, die ein stärkeres Interesse 
an der Steigerung der Qualität 
der Arbeit bewirken.
Die Achtung für die Werktäti
gen, die durch ihre aufopfe
rungsvolle Arbeit und hervor
ragenden Leistungen in der 
gesellschaftlichen Arbeit und 
im Beruf den anderen ein 
Beispiel geben, kommt darin 
zum Ausdruck, daß sie in der 
Betriebszeitung „Nasza Try- 
buna“ und in der „Straße der 
Besten“, die in den Räumen des 
Betriebsmuseums unterge
bracht ist, vorgestellt und zu 
besonderen Anlässen mit ihren 
Familien von der Parteileitung, 
der Gewerkschaft und der 
staatlichen Leitung des Betrie-

und Verhaltensweisen unserer 
Parteimitglieder tun wir alles, 
damit sie zu einem Vorbild an 
Disziplin werden und sowohl im 
Beruf als auch in der gesell
schaftlichen Tätigkeit als 
Schrittmacher vorangehen.
Wir festigen die Achtung vor 
der Arbeit, indem wir auf die 
Bedeutung von Ehrlichkeit, 
Verantwortlichkeit und Dis
ziplin, hohen fachlichen Kön
nens und der Initiative der 
Menschen als Faktoren hin- 
weisen, die unmittelbar und in 
entscheidendem Maße dazu 
beitragen, die Lebensqualität 
jedes einzelnen zu erhöhen, die 
gesellschaftliche Autorität des 
Werktätigen zu stärken und die 
Kultur des gesellschaftlichen 
Lebens auf ein höheres Niveau 
zu heben.

bes eingeladen werden. Auf 
diese Art und Weise wecken wir 
auch unter der Belegschaft das 
Gefühl, daß der Beruf und die 
ehrliche Arbeit Freude ma
chen. So schaffen und berei
chern wir die Traditionen der 
guten und soliden Arbeit unse
rer Belegschaft und stärken 
gleichzeitig die emotionalen 
Bindungen der Arbeiter zum 
Betrieb.
Die hier angegebenen Beispiele 
vermitteln nur ein unvollstän
diges Bild von unseren umfang
reichen unmittelbaren Maß
nahmen und Initiativen, die uns 
dem abgesteckten Ziel näher 
bringen. Sie sind eine Ergän
zung zu den innerparteilichen 
Aktivitäten, mit denen wir er
reichen wollen, durch die wir 
danach streben, daß jedes Mit
glied der PVAP die wichtigsten 
Grundsätze des Programms 
und Statuts der Partei, die 
Prinzipien des Marxismus- 
Leninismus und die Gesetz
mäßigkeiten des sozialistischen 
Aufbaus sowie die Grundprin
zipien der Einheit der kom
munistischen und Arbeiter
bewegung kennt.

Leistungen der Besten werden allen bekanntgemacht
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